
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Shell startet im Rheinland größte Anlage für Produktion von Bio-LNG 

Köln/Wesseling, 18. April 2024. Die Shell Deutschland GmbH hat heute im Energy and 

Chemicals Park Rheinland eine neue Anlage zur Produktion von Bio-LNG (verflüssigtes 

Biomethan) in Betrieb genommen. Die Anlage ist die größte ihrer Art in Deutschland und 

kann jährlich rund 100.000 Tonnen des CO2-ärmeren Kraftstoffes herstellen. Damit könnten 

jährlich 4.000-5.000 LNG-LKW betankt und bis zu eine Million Tonnen CO2 vermieden 

werden. Der Verkehrssektor spielt eine bedeutende Rolle bei Shells Unternehmensstrategie 

mehr Wert mit weniger Emissionen zu schaffen. Mit der Inbetriebnahme der Bio-LNG-

Anlage im Kölner Süden wird ein wichtiger Teil der Dekarbonisierungs-Ambitionen von 

Shell beim Schwerlastverkehr Realität.  

Die Eröffnungszeremonie wurde von prominenten Gästen aus Politik, Gesellschaft und Verwaltung 

von Bund und dem Land Nordrhein-Westfalen sowie vielen Kunden aus dem Transportgewerbe 

begleitet.  

Der Parlamentarische Staatssekretär des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz, 

Michael Kellner, MdB (Bündnis 90/Die Grünen), sagte: „Die Eröffnung ist ein wichtiges Signal für 

Investitionen, Arbeitsplatzsicherung sowie Strukturwandel – und damit Teil der Energiewende in 

Deutschland.“ 

Felix Faber, Geschäftsführer von Shell Deutschland, sagte: „Wir wollen die gesamte 

Wertschöpfungskette für Bio-LNG bedienen. Dafür hat Shell bereits ein europaweites Netz mit 90 

Tankstellen zur Betankung von LNG-LKW aufgebaut, darunter 36 Stationen in Deutschland. 2022 

haben wir Europas größten Produzenten von Biomethan aus Dänemark, NatureEnergy, gekauft 

und arbeiten aktuell am Bau weiterer Anlagen in Deutschland. Mit dem Verflüssiger im Rheinland 

treiben wir nicht nur die Transformation des Standortes voran, sondern fügen der 

Wertschöpfungskette einen weiteren wichtigen Baustein hinzu.“  

Biomethan ist ein nachhaltiges Gas, das aus landwirtschaftlichen Abfällen (Mist, Gülle oder 

organischen Reststoffen) gewonnen wird. In der neuen Anlage im Rheinland wird das Gas 

verflüssigt und an die Shell LNG-Stationen geliefert, an denen Kunden tanken.  

Ziel von Shell ist es, bis 2050 ein Netto-Null-CO2-Unternehmen zu werden. Der Fokus dieser 

Transformation liegt auf Aktivitäten, die Treibhausgasemissionen verringern oder vermeiden.  

So investiert Shell beträchtlich in CO2-arme und -freie Produkte sowie Angebote wie etwa Grünen 

Wasserstoff, Wind- und Solarstrom, den Aufbau der Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge und 

Biokraftstoffe. Dabei gilt es, das Trilemma Energiesicherheit – Energiekosten – Übergang zu 

klimaschonender Energie zu managen. Der Straßengüterverkehr ist für rund neun Prozent der 

weltweiten CO2-Emissionen verantwortlich und wird sich bis 2050 voraussichtlich verdreifachen. 

Allerdings ist der gesamte Transportsektor schwer zu dekarbonisieren. Deshalb baut Shell ihre 

Stärken bei CO2-ärmeren Molekülen aus, wie in Bio-LNG für LKW-Kraftstoffe. 
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Schon heute bietet das Unternehmen für den Transportsektor neben herkömmlichem Diesel Shell 

Renewable Diesel, Shell GTL Fuel, Shell LNG sowie Shell Wasserstoff und elektrische 

Ladelösungen. Mit diesem Kraftstoff-Mosaik wird Kunden geholfen, die Energiewende 

voranzutreiben.  

Der Energy and Chemicals Rheinland ist für Shell einer der Motoren der Energiewende. So wird 

bereits Grüner Wasserstoff in dem vor drei Jahren in Betrieb genommenen Elektrolyseur Refhyne 

1 produziert. Zudem ist erst im Januar eine weitreichende Investitionsentscheidung getroffen 

worden, nach der am Standort Wesseling von Shell Rheinland kein Rohöl mehr zu Treibstoffen 

verarbeitet werden soll. Stattdessen entsteht eine Produktionsanalage für hochwertige 

Schmierstoffe. 

 

 

Hinweise für Redaktionen 

▪ Die in Köln in Betrieb genommene Gasverflüssigungsanlage enthält neben einer 

Verflüssigungseinheit ein Gasaufbereitungssystem, Lagertanks, Lkw-Beladung sowie die 

erforderlichen Sicherheitsfackeln. 

▪ Shell Deutschland betreibt über 30 LNG-Tankstellen entlang der Hauptverkehrsrouten für den 

Straßengüterverkehr.  

▪ Das von Shell bisher an den Tankstellen vertriebene LNG aus fossilem Erdgas bietet einen CO2-

Emissionsvorteil von bis zu 22 Prozent gegenüber Diesel.  

▪ Biomethan kann aus einer Vielzahl unterschiedlicher organischer Reststoffe wie 

landwirtschaftlichen Rückständen, Siedlungsabfällen und Gülle hergestellt werden. Die CO2-

Intensität von Biomethan variiert je nach Ausgangsmaterial stark und (gemäß der Erneuerbare-

Energien-Richtlinie der Europäischen Union II) beträgt zwischen -88 gCO2/MJ und  

+50 gCO2/MJ. Fossiles LNG – oft als graues LNG bezeichnet – hat eine CO2-Intensität von  

74g CO2/MJ. (Zum Vergleich: Diesel hat eine CO2-Intensität von 95g CO2/MJ.)  

▪ Durch die Mischung von Biomethan und fossilem Methan unterschiedlicher CO2-Intensitäten ist 

Shell in der Lage, Bio-LNG-Kraftstoff mit einer durchschnittlichen CO2-Intensität von 0 gCO2/MJ 

oder weniger für seine Kunden im Schwerlasttransportsektor anzubieten. Eine Einsparung von 

bis zu 1 Millionen Tonnen CO2 ist z.B. erreichbar, sofern das verwendete Biomethan 

vornehmlich aus Gülle hergestellt wird.  
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Zusatzinformationen: 

Der Shell Energy and Chemicals Park Rheinland liegt im Kölner Süden. Bis zu 3.000 Menschen 

produzieren hier rund zehn Prozent des in Deutschland verbrauchten Diesel- und Ottokraftstoffes, 

rund 15 Prozent des Kerosins sowie Produkte für die chemische Industrie. Shell stellt derzeit an 

dem Standort im Rheinischen Revier wichtige Weichen für zukunftsweisende 

Energiewendeprojekte. Dazu zählen der Betrieb eine Anlage für die Herstellung von Grünem 

Wasserstoff, eine Bio-LNG-Anlage für CO2-armen Lkw-Treibstoff sowie die Umwandlung der 

bisherigen Rohölverarbeitung im Werksteil Wesseling in eine hochmoderne Grundölanlage ab 

2025.  

   

Cautionary note 

http://www.shell.com/investor
http://www.sec.gov/
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